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Boccatius bon den
alſo verzweyflig ward / das ſy eingieng zů irem Anthonio inn den koſt⸗fo Hlaſdeen ond legt ſich neben ſeinen todten leichnam / vnnd ließ ſhr

oͤffnen die adern der arm / vñ güfftig natern Hypnales gehaiſſen / auf die

wunden ſetzen/ alſo endet ſy ihr leben / wann etlich ſagen der ſelben nate⸗

ren natur ſey / wa ſy alſo angeſetzet werden / das ſy den menſchenzů ſchlaff
bewegen / biß inn den tod / Alſo nam die groß vnlauterkeyt / mit ewiger gei

tzigkeyt / end deß lebens / wie Octauianus die nateren geren von ſhrenn
vergyfften wunden gezogen hett / hilfflich zů dem leben zů ſein/ als er die

ſchlaffend fande / aber vnuerfaͤngklich/ wann die gyfft hett das hertze v⸗

berwunden / Alſo ließ Octauianus volbringen ein koſtlich grab / das An⸗
thonius hette angehebt zůmachen / vnnd leget ſhre todten leichnam zů⸗

ſamen darein .

Von Anchonia der cochter Anthomj
Das lxxxiiij . Capitel .

Uthonia die ſünger / deßhalben 15 genennt / das ſy noch ein elte⸗
re ſchweſter hett auch alſo gehaiſſen / was ain zierlich exempel al⸗
Nen nachkoñenden frawen / die jren witwenſtande inn rainer keü⸗

ſcheyt behalten woͤllen/ Sy was deß voꝛigen Marei Anthonij Triumui⸗

ki tochter / doch von O ctauia der ſchweſter Octauiani geboꝛn/ vnd war⸗

de zů weib gegeben / Druſo dem brůder Tyberij Neronis / vnd Octauia⸗
ni Anguſti / vnd gebar von ſjm Germanicum vnd Claudium / der nach⸗
mals Koͤmiſcher Kaiſer ward / vnnd ein tochter Linillam / Als aber der

ſelb Druſus außgeſandt ward inn vnſere Teütſche lande / ſy iñ vnderthaͤ⸗
nigkait vnnd gehoꝛſam der Roͤmer zůhalten / warde ſm als etlich ſagen /
durch anſchickung ſeines brůders Tyberijzů Mentz vergeben / deß leich⸗
nam noch auff diſen tag vergrabenligt / zůMentz hinder S . Alban auff

dem plan inn dem ſtainin thurn / deß geſtalt iſt / als die Augſpurger Byr
inn ſtem ſchilt/ die ſelben jnen auch Oruſus gegeben hatt / Aber Tuus Li⸗
uius ſchreibt inn ſeinem letſten thail / er viel aß einem pferd vnd ſturs / vñ
wurd von Tyberio gehn Rom gefuet / vnd eerlich beſtaͤtet zů dem grab .
Als aber Anthonia nachſrs mañs tod iñ groͤſſerſchoͤnevnd pluͤendem al⸗
ter / in witwen ſtand geſetzt ward / meynet ſy genůg ſein einer erbern fra⸗
wen / ein mal inn eelichen ſtat ʒukomen / vnd mocht von niemandt bewegt

werden wider zů heyraten / ſonder lebetſy allir tag in

5 ſchwiger hauß /
vnd inn fres mañes ſchlaffkamer ſokeüſch / ſo rain / ſo hailigklich / das

ir
witwen ſtand / alles leben der andern witwen / von denen ſe

geſchriben iſt / vbertreffend was / Vnd ſouil mer iſt ſie zů⸗
loben / das ſy vnder den vnleüterſten geſchlechten

vnd vnreinigkeit ſres vaters Marci An⸗

thonij ſo ſtaͤt beliben ſt .
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